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lgebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.
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Nochmals dauert an der Somme der Erotz-
ijmpf an . Lediglich in Berrnandovillers

i vermögen die Feinde Fuß zu fasten, sonst
hen ihre Angriffe restlos zusammen. Hin-
en verlieren wir auch an der Maas nörd¬

lich von Souville etwas Gelände . Zwischen
ta Lipa und dem Dnjester beziehen Teile

Der Armee des Erzherzogs Karl infolge frü-
lerer Kämpfe rückwärts vorbereitete Stel¬
lungen. Sonst werden die russischen Bor-

he allenthalben abgewiesen. Die rumä-
he Festung Tutrakan kapituliert : 28 000

sangene werden gemacht und mehr als 100
oderne Geschütze erbeutet.
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lschaftI Berlin.  5 . Sept .. abends . (WB . Amt!.)
nonateD >rtillerieampf in Flandern und vor Verdun.
iMMtt 1 Nächtlicher Fliegerangriff auf London er¬
zen anj
LudtN

stlgreich. ,
Nordflügel und Mitte der russischen 12.
nee ist in schnellem Rückzyg.
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Berlin . 8. Sept . (WB .) Die Artillerie-
Macht in Flandern tobt mit besonderer Hef-
^ ' feit an der Küste und in Gegend des

uthoulster Waldes sowie östlich von Hpern.
| Die Abwehrwirkungder deutschen Artillerie

wurde mit gleichem Erfolge fortgesetzt. Zahl¬
reiche Explosionen und Brände konnten in
den beschossenen englischen Batteriestellungen
beobachtet werden . Nördlich des Kanals von
Hollebeeke schob die deutsche Infanterie ihre
Linie etwas vor. Der Versuch englischer
Ronitore ,die flandrische Küste zu beschießen,

I weiterte. Sie wurden zweimal vertrieben.
Im Artois war die Artillerietätigkeit

,gering, ebenso in der Gegend von St . Quen-
Ein. wo sich das Feuer erst am späten Nach-
mittag auf die Stadt steigerte.

An der Aisne wurden die deutschen Stel-
»kgen in Gegend Hurtebife Ferme mit schwe¬

ren Kalibern beschossen. Am Winterberge
ltvurde eine französische Jägerpatrouille ver-
' sieben. Deutsche Flieger ^ belegten franzö.
,Ack>e Munitionslager und Unterkünfte mir
°«omben. Mehrere Explosionen und Brände
worden beobachtet. Am Morgen des 4. Sept.
®utbe eine französische Patrouille nördlich

Miins abgewiesen, desgleichen eine nördlich
( 8pn Bienne -le-Ehateau.

An der Verdun -Front war der Artillerie-
noipf besonders stark in Gegend Beaumont

des Chaume -Wakdes sowie bei der Vau-
W »is-Höhe. Die deutschen Batterien setzten

allen Mitteln die Beschießung der franzö-
Artillerie fort . Neuanlagen , Schanz-

Zeiten und Bewegungen der Franzosen
dehör wurden unter Zerstörungs - und Vernich-
r « ße ^ "gsfeuer genommen.

. Im Osten hat die deutsche Befolgung an
^ Rigaer Front die Gegend von Hinzen-
1̂ 8. an der Straße und Bahn nach Wenden

^ der übrigen Ostfront lediglich
'^ ^ Heriefeuer und Patrouillentätigeit . Die

®kfangenen und Beute aus den TeilkämpfenWlf des Pruth erhöhte sich auf 4 Offiziere,
^ Mann und einige Maschinengewehre.

ta gestrige Tagesbericht.
■ Großes Hauptquartier , 8. Sept . (WB .)
Mlich.
^ Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
. In Flandern nahm der Artilleriekamf

.der Küste und vom Houtböulster Wald
?um Deule an Ausdehnung , Planrnößig-

. und Stärke zu: bisher keine Insanierie-
'Skeit.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Vor Verdun und auf dem Ostufer der

Mdas war der Feuerkampf tagsüber gleich¬
falls gesteigert : er' hielt auch nachts an.

Sehr starke Fliegertätigkeit mit zablrei-
chen Bombenabwürfen bei Tag und bei Nacht.

An entfernten Zielen wuroen erfolgreich
mit Bomben angegriffen : Dover , Bonlogne.
Calais.

22 feindliche Flugzeuge sind abge' chosien
worden. Leutnant Voß brachte leinen 39
Gegner zum Absturz

Oestlicher Kri >a ŝwauplatz.
Front des Generaffeldmaffchalls

Prinz Leopold non Bayern.
Unsere Operation ,n östlich von Riga ha¬

ben sich, wie beabsichtigt, weiter entwickelt.
Dünamünde ist gefrömmen. Schwerste

Küstengeschütze(bis 30,3 Zentimeter Kaliber)
fielen unversehrt in unsere Hand.

Nordöstlich der Düna ist die Ostsee erreicht.
Der Abschnitt der livländischen Aa ist

überschritten. Südlich des Flusses haltende
russische Nachhuten find aufgerieben worden.

Der Feind ist im weiteren Rückzug nach
Rordosten.

Bon der Düna bis zur Donau sonst keine
größeren Kampfhandlungen.

Mazedonische Front.
Keine Aenderung der Lage.

Der Erste Eeneralquartiermeister
Ludenoorff.

Aur kinnahme von Riga.
Berlin , 3. Sept . (WB .) Bei de: Ein¬

nahme von Riga und Dünamünde haben sich
die dem Oberbefehlshaber der Ostsee unter-
stellten Seestreitkräfte tatkräftig beteiligt.
Unterseeboote der Flottille Kurland drangen
in den durch russische Minensperren , Netze
und sonstige Hindernisse zerstörten Rigaischen
Meerbusen unter energischer Unterstützung
der Minenräumdivisicn ein und beschossen
von der See aus die aus Dü.r rmünoe auf der
Sr ruße nach Pernigel fliehenden russischen
Truni cn.. Gleichzeitig lenkten sie durch ihre
Anwesenheit im Rigaischen Meerbusen die
russischen Seestreitkräfte ooa einer Desckie-
ßung unserer Truppen von See aus ab.
Schneidig uuc erfolgreich griffen die Flug-
zevfccschwader unserer S .-eflugstationen
W '-no nl und Ang-rnsee die rückwärtigen Per
bindungcn der Russen und die nach Osten zu
Irüh•. i-*v . Strogen und Eisenbahnlinien an
ünd . erziellta >.us Bahnhöf .- und fabrrnoe
Züge sowie aus die auf der Straßen zurück-
flrif- scheu Truppen bl-eiche Tres
fer Ban den aus Dün-' mend - onslaufen
dcn russischen Dampfern wurden von den
Flugzeugen m-.brere durch Bomben oetrof-
sen und blieben in hellen Flammen stehend
vor dem Hasen liegen.

Eine Kundgebung
der Lübecker Kaufmannschaft.

gleich gegen, die innere Bedrückung, wie gegen
die um die baltische Küste spinnenden ge¬
fährlichen englischen Ränke. Aus dem durch
die Waffentat neu besiegelten unerschütter¬
lichen deutschen Siegeswillen aber schöpft
Lübecks Kaufmannschaft in Uebereinstim-

mung mit den Kundgebungen Hamburgs ir
Bremens die stolze Gewißheit , daß mit allen
feindlichen Machenschaften auch der erbärm¬
liche, plumpe Versuch des amerikanischen Prä¬
sidenten, einen Keil zwischen das deutsche
Volk und seinen Kaiser zu treiben , miß¬
lingen wird . In unerschütterlicher Treue
steht heute mehr denn je fest geschart um
seinen Kaiser das deutsche Volk im unver¬
brüchlichen Glauben an den baldigen Endsieg,
der seine Zukunft machtvoll sichert."

Die beginnende Offensive
im Westen?

Berlin , 3 Sept . (WB .) Unter der Ueber-
schrift Die Furcht vor der deutschen Offen¬
sive an der Dünafront unbegründet ! meldet«
die „Birshewija Wsedomosti vom 16. August
aus Riga . Der Führer der achten Armee
sagte : Gerüchte einer deutschen Offensive, wer¬
den von deutschen Agenten verbreitet , um
offenbar in den an .die Front grenzenden Ge¬
bieten Unruhen hervorzurufen und unsere
Truppen dort festzuhalten. Wenn die Deut¬
schen wrrlich dort angreifen wollten , würd ;n
sie sich wirlich nicht auf ein Gebiet wie das
Mitauer beschränken können; vielmehr müß¬
ten sie in mehr östlicher Richtung über die
Düna oorgehen. Das wäre aber eine unge.
üeure Overation , die nur mit sehr sta - -̂' u
Kräften erfolgreich durchgeführt werden
könnte Die nötigen Truppen , vor allem Ar¬
tillerie stehen ihnen aber jetzt wegen der
Operationen an der rumänischen Front und
der an der W e st f r o n t be e f n n c r b e n
Ossensive der Franzosen  nicht zur;
Verfügung . '

Sw(kffriej.
Neu« Versenkungen.

Berlin . 5. Sept . (WB . Amtlich.) Neu«
U-Bootserfolge auf dem nördlichen Kriegs¬
schauplatz:

30 000 Bruttoregistertonnen ! »
Unter den versenkten Schiffen befanden sich
der englische bewaffnete Dampfer „Elaver-
don" mit 6 000 Tonnen Kohlen nach Genom,
sowie drei aus Eeleitzügen herausgesM >s-

sene Dampfer von denen zwei bewaffnet
waren , und ein Tankdampfer von mindestens
4 000 Tons.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Angriffe auf England.
London, 5. Sept . (WB.) Reuter-Meldung.

Durchdringender Lärm weckte nachts die Be¬
wohner von Chatham , Rochester, Gillingham
und Umgebung . Man nahm feindliche Flug¬
zeuge wahr , die über den dortigen Bezirken
kreuzten . Zweimal wurde eine Anzahl Bom¬
ben abgeworfen . In >̂em Bezirk Chatham
fielen 12—13 Bomben nieder . Der Schaden,
der an Privateigentum in der Stadt ange-
richtet wurde , ist gering . Unglücklicherweise
wurden viele Personen durch eine Bombe
getötet , die einen Teil der Marinekaserne
traf . Die Werft ist völlig unbeschädigt.

Unsere Bombenslieger
bei der Arbeit.

Berlin . 5. Sept . (WB .) Unsere Bomben¬
slieger haben in der Nacht vom 2. zum 3. und
vom 3. zum 4. September ganze Arbeit ge¬
macht. Ein Bombengeschwader warf in der
Nacht vom 2. zum 3. 7150 Kg. Bomben auf
Bahn und Hafenanlagen von Dünkirchen.
Ihre Wirkung zeigte sich in großen Bränden
und Explosionen . In der folgenden Nacht
griff ein Geschwader Hafen und Bahnanlagen
der Festung Calais mit 6500 Kg. Bomben
Svrengstoff an und verursachte einen großen
Brand , der noch nach mehreren Stunden zu
sehen war . Ein anderes Geschwader wählte
erneut das HHintergelände der Schlachtfront
von Verdun zum Ziele seiner Angriffe . In
fast siebenstündigen ununterbrochenen Flügen
bewarf es Ortschaften , Unterkünfte und Wald
lag r̂ -ncit 13 000 Kg. Sprengstoffen . DieFlug-
zeuge gingen dabei «auf niedrigste Höhe her-
unter und konnten bei dem fast taghellen
Mondlicht die Lage und Wirkung ihrer ge¬
nau gezielten Bombenabwürfe einwandfrei
beobachten. In Souilly , Lemmes und Dugny
wurden zahlreiche Volltreffer in ihren Zielen
erkannt . In einem Wakdlager bei Thierre-
ville brach ein großer Brand aus . In Charny
entstanden starke Explosionen. Feuernde Bat-
temen , Abwehrgeschütze und Scheinwerfer
wurden mit den Maschinengewehren beschos¬
sen. Wo sich auf Straßen und Ortschaften
Truppenverkehr zeigte, wurde er unter Feuer
genommen . Mehrere Fl "gzeuge unternahmen
in der Nacht vom 3. zum 4. einen neuen An¬
griff auf England . Die Kriegshäfen Chatham
und Sheerneß sowie der wichtige Handels¬
hafen und Stapelplatz Ramsgate wurden aus¬
giebig mit Bomben beworfen. Abwehrge¬
schütze und Scheinwerfer konnten unsere Flie-
ger nicht an der Erfüllung ihrer Aufträge
hindern.

Bern, ' 5. Sept . (WB .) Das „Journal
des Debats " berichtet, der englische Dampfer
„Fingal " sei am letzten Samstag gesunken.

Ser Skftlrie».
Lübeck, 4. Sept . (WB .) Handelskammer-

Präsident Dampker sandte namens der Kauf¬
mannschaft zu Lübeck nachstehendes Tele¬
gramm an den Kaiser , an den Reichskanzler
Dr . Michaelis und,an Eeneralfeldmarschall v.
Hindenburg:

„Rigas glorreiche Befreiung löste, wie
überall im deutschen Volke, so vornehmlich in
Lübecks Kaufmannschaft einen stolzen und be¬
freienden Jubel aus . Seitdem vor sieben
Jahrhunderten deutsche Kaufleute zuerst am
Dünastrande Fuß gefaßt hatten , hat dieses
feste Bollwerk deutscher Kraft und Gesittung
allen Stürmen machtvoll getrotzt. Unter Ri¬
gas Führung haben die in untrennbarer Ein¬
heit mit Deutschland eng verbundenen Ostsee¬
provinzen der großrussischen Flut mutig
widerstanden . In Rigas Befreiung erblickt
das baltische Deutschtum und mit ihm das
ganze deutsche Bolk die neue Morgenröte
freier Enffaltung und die feste Gewähr zu >

Leutnant Müller.
Berlin , 5. Sept . (WB .) Der bekannte

Kampfflieger Leutnant Müller , der erst vor
kurzem anläßlich seines 27. Lustsieges vom
Offizier -Stellvertreter zum Offizier befördert
wurde , erhielt , den Orden Pour le Mörite.
Leutnant Müller ging aus demMannschafts-
stände hervor , diente vor zehn Jahren aktiv
bei einem bayerischen Infanterieregimenr
und trat beim Ausbruch des Krieges wieder
ein . Er ist somit der erste aktive, aus dem
Mannschaftsstande hervor gegangene Soldat,
der die hohe Auszeichnung des Ordens Pour
le M ^rite erringen konnte.

Flieaerangriff auf Offenburg.
Karlsruhe , 5. Sept . (WB .) Heute früh

warf ein feindlicher Flieger in der Nähe von
Offenburg zwei Bomben ab , die ohne jeglichen
Schaden zu verursachen auf freiem Felde
niederfielen.

Sie Papltzutk.
Di « Ententeantwort i» Vorbereitung.

«enf , 5. Sept . (Boss. Ztg.) Im Gegen¬
satz zum Ternps bringt der Berichterstatter
des Journal de Eleneve die Nachricht, die Ant¬
wort der europäischen Ententemächte auf. die
Papstnote sei in Vorbereitung und werden
nicht mehr lange auf sich warten lassen.
(„Temps " meldete, daß die Ententemächte von
einer Beantwortung Abstand nähmen. D. R .)

Statin».
Petersburg . 5. Sept (WB.) Meldung der

Petersburger Telegraphen -Agentur . Wie
die Blätter melden, verfügte die Regierung
im Zusammenhang mit der gegenrevolutio-
nären Verschwörung, die in Moskau aufge¬
deckt w urde , daß die Großfürsten Michael
Alexandrowitfch und Paul Alexandrowitsch
in ihren Wohnungen gefangen gehalten wer-
den sollen.

Bern . 5. Sept . (WB .) Der „Matin " mel-
det aus Petersburg : Auf der Südwestfront
ist nirgends mehr Mehl eingetroffen . Die
Lage ist kritisch. Die Armee dürfte bald kein
Brot mehr haben . Die Truppenführer wur-
den aufgefordert , Mehl zu requirieren , im
Notfall gewaltsam.
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2 u g a n o . 5 . Sept . (SH .) Nach %..nfer

Meldungen ĥ lt sich Ministerpräsident Ribot
entschlossen, sein Kabinett zu reorganisieren
und wird demnächst der Kammer eine neue
Regierung vorstellen. Der Almereqda -Skan-
dal hat also zustande gebracht, was den So¬
zialisten bisher nicht möglich war . Das ver¬
trauen der Regierung ist völlig untergraben
»nd die allgemein^ Ministerkrise eingetreten.

Rumänien.
Bern , 5. Sept . (WB .) Der Sonderbericht¬

erstatter de- .Reuen Züricher Zeitung " in
Jassy drahtet , die Lage in dem vom Krieg
noch nicht betroffenen Landesteil Rumäniens
sei entsetzlich. Die wiederholt vorgekommenen
Fälle von Meutereien und Fahnenflucht rus»
stscher Soldaten wirkten äußerst beklemmend
und demoralisierend . Die Bevölkerung
hungere und habe jedes Interesse an dem
Gang der Kriegsereignisse verloren , da sie
sich von den rusiischen Soldaten immer mehr
verlaßen und durch die Not bedrückt fühle.
Die rumänischen Parlamentarier seien ge»
zwungen, das russische Volk und die breite
Oeffentlichkeit über die Lage in der Moldau
rücksichtslos aufzuklären , damit die russische
Regierung der rumänischen Sache mehr Auf»
merksamkeit zuwende.

Me-kilo.
Bern , 5. Sept . (WB .) Der „Temps " mel»

d?t aus Mexiko: Tarranza verlas am 3. Sept.
im Kongreß eine Botschaft, in der festgestellt
wird , daß Mexiko mit allen Staaten herzliche
Beziehungen unterhält und wie bisher , strikte
Neutralität einhalten wird . Mexiko gehe
seinem politischen und wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau entgegen . Die Armee fei reorgani¬
siert. Das Agrar - und Finanzprogramm
werde eingehend erörtert . Die Einnahmen
des Staatsschatzes stiegen schnell und kämen
bald denen der besten Jahre gleich.. Seine
Regierung wsrde eine Friedensregierung
fein. Der Präsident des Kongresses billigte
in seiner Erwiderung die Grundsätze Tar»
ranzas.

S1«dtnachrichten 3^

Die siebente Kriegsanleihe.
Nichts weist mehr auf die Kraft der deut¬

schen Volkswirtschaft hin , als das Vertrauen,
mit dem die Finanzverwaltung des Reichs
nach mehr als dreijähriger Kriegsdauer von
neuem an das Kapital , an die großen und
kleinen Sparer in den Städten »nd auf dem
Lande sich mit dem bekannten Aufruf „Zeicb
net die Kriegsanleihe " wenden kann. Daß
dieser Zeitpunkt jetzt, und zwar zum sieben¬
ten Male , nahegerilckt ist»bringt keinem ei
Ueberraschung. ist doch die Finanzverwal¬
tung bis jetzt jeweilig etwa sechs Monate
nach der Ausgabe der ersten Kriegsanleihe

. dazu geschritten, die Kriegsausgaben gleich¬
sam aus dem Schwebezustand auf eine sichere
Grundlage zu stellen. Unsere Gegner lassen
sich mit der Umwandlung ihrer schwebenden
Verbindlichkeiten in Anleihen weit mehr

«» « erlin.
R »m«n >«n J «h««»e» Wiegand . (22

Sie hielt die Arme auseinandergebreitet.
Ihr blonder Kopf war in den Nacken geglit¬
ten . Ihre Augen blitzten. Wundervoll weiß
schienen Hals und Brust aus dem Tiefrot des
Spibengewandes . '
„Ach Eva . . ."

Im Innersten von ihrer Neigung und
• Holdseligkeit gerührt , stand er vor ihr . Er

war sehr blaß , doch in seinen Blicken brannte
sein Glück. Unsäglich schön brennt es in seinen
traurigen Augen, dachte sie. Aber es machte
seine Stimme versagen, daß seine Lippen
schwer und wortlos zuckten.

Sic sah es, wie er hilflos und stumm vor
Glück war.

Da brach sie plötzlich in Weinen aus . Sie
setzte sich in den Sessel, der neben ihr stand
und drückte die aufgestützte Hand gegen die
Stirn und sagte:

„Ich Hab' es ja auch nicht gewußt , daß es
mich noch einmal so ergreifen wrde , daß ich
noch einmal jemand so lieb haben könnte."

Ihre Augen wurden vor innerer Glut
dunkel, wie zwei Wasser, über die eine dunkle
Wolke kommt. Aber dann hielt sie ihm auf
einmal die Arme hin und flüsterte weich:

„Komm, Thomas . Cs ist ja das Glück,
das Glück . ."

Er kam. Er kam wortlos . Schwer atmend.
Und ohne zu sprechen ließ er sich vor ihr
nieder , drückte das Gesicht in ibren Schoß und
umschlang ihren Körper.

Sie fuhr ihm über das schwarze Haar , und
ihre Augen sahen groß in das rötliche Ker
zenmeer, und dann sagte sie plötzlich wie
visionär in all oas Licht hinein:

O du fröhliche, o du f-lige
Gnadenbringende Weihnachtsz- it.

Tie Gnade war ihnen gekommen. Die

.,T»»n, »d»te" vad - «« Mir,

j Zeit — aber nicht aus freier Entschließung, z
Sie kennen sehr wohl die Grundsätze einer!
soliden Finanzpolitik , aber ihre Anwendung |
stößt bei allen unseren europäischen Feinden j
auf Schwierigkeiten , teils , weil ihre wirt - l
schastliche Kraft erlahmt ist, teils weil der
Patriotismus sich bei thnen mehr in Worten
als in Taten äußert . Bei uns harren be¬
reits sehr erhebliche Summen des Augen¬
blicks, in dem sie der Kriegsanleihe dienstbar
gemacht werden können. Darauf deutet die
ganze Lage des Geldmarktes hin , im besonde¬
ren die großen Beträge , die in Schatzwechseln
des Reichs angelegt sind, ferner die hohen
Einlagen bei den Banken und Sparkassen.
Diese Tatsache darf aber niemand zu der An-
sicht verleiten , es komme auf seine Mitwir-
kung nicht an . Vielmehr ist es, je näher wir
dem Frieden kommen, um so notwendtger,
kein Nachlassen zu zeigen, sondern einem
einen kräftigen Beweis zu erbringen , daß
unsere Kraft , auch auf wirtschaftlichem Ge¬
biet , dem Vaterlande gesammelt nach wie vor
zu seiner Verteidigung zur Verfügung steht.

Die siebente Kriegsanleihe wird fast ge¬
nau nach dem Muster der sechsten aus ö-pro¬
zentigen Schuldverschreibungen und 4^ -pro»
zentigen Schatzanweisungen, die zum Preise
von 98 Mark für l00 Mark Nennwert in der
Zeit vom 19. September bis zum 18. Oktober
zur Zeichnung aufgelegt werden . Für Schuld-
buchforderungen mit Sperre bis zum 15. Okt.
1918 ermäßigt sich der Zeichnungspreis aut
97,89 Mark für 100 Mark Neniwert . Das
Reich darf die 5-prozentigen Schuldverschrei¬
bungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kün»
digen Das ist.für den Zeichner insofern ein

.Vorteil als er fein Geld bis zu dem genann
ten Zeitpunkt unbedinat mit 5 vom Hunderl
verzinst erhalten muß. Auch später darf das
Reich den Zinsfuß nicht herabsetzen, ohne
gleichzeitig die Kündigung auszusprechen,
dies bedeutet , daß dann jeder Anleiheinhaber
das Recht rat , den Nennwert seiner Schuld-
rerschrerbungen in barem Eelde . also 2 Mark
fit je 100  Mark mehr, als den Znrchnungs-
preis , zu fordern . Für die 4^ -prozenttg »m
Schatzanweisungen ist von vornherein ern
Tilgungsplan aufgestellt , der m r dem für
dis Schatza' iWeisungen der sechsten Krieg an-
leihe vorgesehenen übereinstimmt . Rach den
Einzelheiten desTilgungsplanes muß der In.
Haber.von Schatzanweisungen mindestens für
100 Mark Nennwert 110 Mark erhalten . Er
kann aber auch unter den noch später zu er¬
läuternden Voraussetzungen 115 oder 120
Mark als Erlös erzielen . Dieser große Vor¬
teil verdient in den weitesten Kreisen des
Anlage suchenden Kapitals Beachtung.

Da, wie anzunehmen ist, viele Eigentümer
der älteren öprozentigen Schuldverschrei-
bungen und der früher ausgegebenen 5-pro-
zentigen Schatzanweisungen den Wunsch haben
werden , ihren Besitz in die neuen auslosbaren
Schatzanweisungen umzuwandeln , so ist wie¬
der, wie bei der sechsten Kriegsanleihe , ein
von leicht erfüllbaren Bedingungen ab¬
hängiges Umtauschrecht geschaffen worden.

Die Einzahlungen auf die siebente Kriegs¬
anleihe können vom 29. September ab (der 30.
ist einn Sonntag ) geleistet werden ; Pflicht¬
zahlungstermine sind der 27. Oktober, der
24. November , der 9. Januar und der 6. Fcbr.
Cs können also alle die, die über flüssige Gel¬
der verfügen , alsbald in den Genuß der hohen

Verzinsung kommen; wer aber erst spätere
Eingänge für die Kriegsanleihe verwen-
den will , dem sind sehr bequeme Zahlungs¬
möglichkeiten eingeräumt.

Daß eine Anleihe des Deutschen Reichs,
eine Forderung mithin an das gesamte Ratio-
nalvermögen , die denkbar größte Sicherheit
bietet , wissen wir alle . Der Verzinsung ernes
erheblichen Teiles der Kriegsanleihen sind
bereits neue Steuerquellen gegenübergestellt;
im übrigen ist es kaum nötig zu sagen, daß
jede Regierung und jedes Parlament , die
für die Verwaltung des Reichs und seine Ge¬
setzgebung verantwortlich sind, es als ihre
vornehmste Aufgabe betrachten werden , den
Gläubigern des Reichs das gegebene Zah¬
lungsversprechen zu halten.

Wer die siebente Kriegsanleihe zeichnet, er¬
wirbt die beste Kapitalanlage und trägt,
indem er unseren Tapfern draußen zu Wasser
und zu Lande hilft , zum Schutze des Reichs,
zum Schutze der eigenen Person und des eige¬
nen Vermögens bei.

* Da » Eiserne Kreuz I. Klasse
»uide dem Leutn ««! 0 R . £ u*tmn Becker,
Sohn der verstv' deneu Eheleute Metzßenaei-
ller Becker, von S . M - dem Kaiser persönlich
überreicht.

* Hamburger Turnverein . Am Sonntag,
den 9. September wird die Spielabteilung
des Hamburger Turnvereins  dem
Frankfurter Turnverein den vereinbarten
Gegenbesuch machen und dabei Faust - und
Trommelballspiele , Eilbotenläufe und andere
volkstümlichen Wettkämpfe zum Austrag
bringen . Abfahrt mit der elektrischen Bahn
um lA2 Uhr.

* Teigwaren und Käse werden von.mor»
gen Nachmittag ab in den hiesigen Geschäf¬
ten abgegeben. Die Quittung über den Be¬
zugsabschnitt 13 der Lebensmittelkarte II ist
vorzukegen.

—. Fundsachen. In der Schalterhalle der
Paketannahme des K. Postamts ist .ein Hen¬
kelkorb aufgefunden worden.

t). Schöffengerichtsfitzung vom 5. Sept.
Vorsitzender: Amtsgerichtsrat Nasse; Verteter
der Staatsanwaltschaft : Referendar Schmidt;
Eerichtsschreiber : Assistent Orthey ; Schöffen.
Kupferschmiedemeister Fr . Erny und Wasche¬
reibesitzer Almenräder von hier . — Eine Be¬
leidigungssache wird vor der Verhandlung
verglichen. — Ein Gärtner aus Oberursel be»
obachtete an einem Sonntag Nachmittag sei¬
nen auswärts gelegenen Garten und erwischte
von 5 Schulkindern einen Knaben und ein
Mädchen, welche die teils noch grünen Erd¬
beeren geplündert und die Kulturen oben¬
drein zertreten hatten . Das Gericht erannte
dis Eltern für haftpflichig und verureilte
sie je zu 25 Mark Geldstrafe oder für je
5 Mark 1 Tag Gefängnis . — Der jugendliche
Sohn eines Taglöhners in Oberursel hat sich
Kirschen gepflückt und gegessen. Wegen
Uebertretung der Verordnung des stellv. Ge¬
neralkommandos erfolgt kostenfälliges Urteil
auf 10 Mark oder 2 Tage Gefängnis . —
Eine Beleidigungsklage zwischen zwei Nach¬
barn zu Dornholzhausen endet im Vergleich,
wonach die Beklagte die Kosten trägt und 15

schöne Weihnachtsgnade der Liebe. War sie
nicht wie eine Heiligung ? War sie nicht wie
er» Schweben über der Eros in laute - Lichter-
ĉ anz?

I Leise liebkoste sie sein Haar. In diesem
Augenblick fühlte sie, daß eine Frau in wah¬
rer Liebe mehr , als die Geliebte ist. Sie ist
ihm die gesegnete Dreieinigkeit des Lebens.

Und wie aus einem Mütter lichkeitsge
fvhl dieser jungen Liebe sagte st? leise:

„Ja , Thomas , das ganz große Glück
blüht nur auf einsamen Wegen. Dos kostet
Kämpfe. Siehst du, das Glück läuft feine
Straßen , und die Menschen gehen die ihren.
Und nur ganz selten, da treffen das Glück
und die Menschen aufeinander . Das Glück
fragt nicht lange : Verdienst du mich? Darfst
du mich nehmen? Es schenkt, es schenkt. Und
wenn du armer seliger Mensch es nehmen
mußt , so ist es kein Verdienst , aber auch keine
Schuld."

„Nein , Glück und Liebe sind unverdiente
Gnade , die uns der dunkle Gott des Lebens
schenkt. Der gute Gott unseres Lebens , Eva ."

Thomas hob sein Gesicht zu ihr empor:
„Was du mir heute geschenkt hast, hier

oben bei dir , hier über der Welt da unten,
werde ich 'nie vergessen."

Sie legte ihm die Arme über seine Schul»
»ern und schloß die Hände hinter seinem
Kopfe

,Es wird ja noch immer schöner werden,
Thomas ."

„Jeder Tag . Eva , an dem ich mich jetzt
morgens erhebe, ist mir eine Gnade . Nie
Hab' ich so gern gelebt . Ni ? Hab' ich mich
sc über jeden Sonnenstrahl gefreut . Ich habe
durch dich ein unnennbares Lebensglühen.
Du '' ist meine heiße Freude Du —"

Sie schloß ihm den Mund mit einem
langen Kusse. Ihre junge Brust drängte sich

an ihn , und er trank wirr den frischen Dufr
ihres Körpers.

Ihre Augen blickten auch auf ernmal ganz
wirr . Ihre Brust hob und senkte sich rasch.
Er fühlte eine feine Verzückung durch ihren
Körper rieseln . ♦.

Aber schon hatte sie sich wieder Ihre Au¬
genwimpern schlugen einigemal heftig auf
und nieder , als suchte sie sich Weder zu ge¬
winnen Dann hob sie ihn lächelnd auf . in¬
dem sie selbst aufstand und sagte : „Du Aerm
ster! Da haben wir nun geträumt und ge-
träumt , und ich Hab' dir nicht einmal c. rva».
angeboten ."

Sie ging rasch an die Tür und schellte.
Als das Mädchen kam. brachte sie außer

dem Tee ein Paket:
„Das ist für den Herrn Doktor abgegeben

worden ."
„Für mich?" fragte Thomas verdutzt und

sah das Paket an.
„Ja , eben, durch einen Eilboten ", sagte

das Mädchen sehr ernsthaft . Ihrer Herrin
aber warf sie beim Hinausgehen einen
triumpbierenden Blick zrk. Der würde in
Worten etwa gelautet haben : „Djä . Fräulein,
hat .' ich das nun nicht gut gemacht?"

Eva ordnete zierlich vor dem Sofa die
Täßchen und das Gebäck. Auch sie verriet sich
nicht

,So " . sagte sie harmlos , „wenn du dich
nun bitte , setzen willst ? Ja , hier zu mir in
das Sofa ."

Thomas hielt fein Paket noch immer in
der Hand . Er stand in einer zwiespältigen
Empfindung . Aber auf einmal lächelte er
sehr glücklich und sagte:

„Ich danke dir auch, Eva ."
„Wofür , Thomas ?"
„Herrgott , man wird ja hier beschenkt wie

im Weihnachtsmärchen ."
„Ach. lieber Gott , du hast bis jetzt noch

6 Septem br I jjr j
Mark ans Rote Kreuz zahlt . — Sechs lugenv1
liche Arbeiter plünderten in einem Oberup *
ler Garten einen Kirschbaum und erhob
eine Geldstrafe von je 5 Mark.
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— Diebstähle an Heeresgut . In V  f
größeren Anzahl deutscher Städte sind bestn. Israulei
dere militärische Kommandos eingerichtete » o
worden,,um die Heeresgüter gegen die in de,»trotz
letzten Zeit öfter verübten Diebstähle »se»te
schützen. Eine Anzahl fokcher Fälle ist
aufgcdeckt. Die Täter haben sich nun vor
dem Richter zu verantworten und empfing
liche Strafen zu verbüßen . Für derartig,
Verbrecher, die in der sicheren Heimat ihre j»
Kampf liegenden Kamerad « » bestehlen. M
es mit Recht keine Milde . Bekanntlich
die Täter , da es sich fast durchweg um eine,
Tra »spor1-Ba »de»-viebstahl Handels bis «
zehu Iah « « AruUhlü» z, t HMQfibU, jl
möge jeder bedenken, der solchen Versuch»,«^
ausgesetzt ist. *
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* Großer Diebstahl In der Nacht.
31 . August wurden rn Frankfurt mittelsb* ^ ei
Ladeneinbruchs gestohlen : 38 sild. Dame,. 4zen zr
Rcmei .toir - Zylinderuhren , 3 Dvuöle -Dameiv *n b
Armbanduhren , 33 andere Hamenuhren , 5
Herren Armdemduhren , 6 silberne Herren.
Aukeruhren , 4. silberne Herren . Rementast
Zylinderuhren , 53 andere Herrenuhren , l
plaque Dimen - Zieharmbänvei , 3 Rasterap.
perate , 1 «chik»r . gvldne Damenuhr 1 st
kar, goldnes KZllier , 1 Ledertasche, ij » W
Brvschen, 30 «ndere Bcvjchen, 2 achtln
g»ld. Broschen, 13 kmail - BrZscyen, 2 Stein. itzeindsr
droschen, sild Ziguretrenraschen , Ohninp . *» »u|
Manschettrnknöpfe, Perlenkolliers , Kvllien. m der
kettchen, Schlipsnadeln , 111' filb. Rin«, b
goldne Ringe . Brillen , Zwicke-, u. a. .«, ,
Der Ses«ml» ert »er gesivhlenen Gegenslüs **}f *lf,
de detriigt 650 # Mark

teteilige
* Nemcb The«ter Fr««ksurt a st $'t

T «ni Impekoven und Karl M «thern Hain d
mit ihrem gestern und vvrgestern aus»!- «»ögUst
führten Schmank „Junggesekendämmerung - " ' sich
ein Stück geschrieben, das ganz d«r«uf ein, »leihe-it
gestellt ist, die Zuschauer recht herzlich lach» ^ eft
zu laissen. Mit grvtzem Geschick reihen ii>®*l un0
eilte lustige Szene , n lie andere und spu "»gsled
dein v«m köstlichstem Humor . Recht anz«>^ "tzne
nrhm derührt es den Beobachter , daß oh>
alles s« NUtürtich und ungezmungen ergAgsŝ **0'
und diese Ungezwungenheit hat ihren H«
grün » darin , datz die Witze und Schltz
Wörter nichts Gesuchtes an sich haben
resultieren «us. der recht verständig und re>
ständiich aufgedouten Handlung , ja sie
die unumgängliche Folgerung dar «us.
glänzendster Bvllkvmmenhejt des Einz
und hübscher « hrundung ves Zusammen,
sptels bietet die Aufführung unbezahlda« EstzAlzr
Stunden der Freude , zumal manch trefflih« ^ he r
Wart vielen , denen in der gegenwärtigei »
Zeit der Lebensmittel , und anderen Sorg« "***f«n<
manches wie eine Erlösung klingt . Der D6<i'r? uifai$«
iehrer Schäbedanz des Herrn v
Schwa rtze ist v«ll und ganz aus»
Lehen geschnitzt, Herr Max R e i m a n n ste!
einen ebenso echten alten Bummelstudeni»
wie tüchtigen Arzt und die Perle ei:
Haushälterin auf den Plan . Seine Sch« l
Trude , Frl . Paldt Sangvra , » eitz ih"
Mann zu fess n Als schönes verlies
Backfiich»aor . dei Primaner Pöschke und
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nichts bekommen! Das kommt erst späte:
sagte sie verheißungsvoll.

Ihr Lächeln ging ihm durch und dur:
und ihre Blicke tranken sich selig ineinan

Dann sah er wieder auf das Paket.
„Ja , wenn eŝ nicht von dir ist " j
„Aber darum kannst du es doch öffnen^

Sie lachte. „Wer weiß, vielleicht ist es
einer stillen Liebe ."

Da holte er mit komisch umständlichen
bärden sein Messer qus der Tasche.

„Ra . dann in Gottes Namen."
Er schnitt das rote Bändchen auk und bla'

terte langsam den Umschlag ab
„Zwei Papp -Platten ? Sonderbar ."
Und dann hob er die eine auf und
„Dein Bild . Eva . dein Bild ? Herrĝ Lff 1?"1

als Elisabeth " im ' „Frühlingssturm " ! ftl°
was hast du darunter geschrieben?

„Daß du nicht allein bist, Thomas"
Da kam es wieder und riß an seinem"

nersten Leben, dieses Gefühl , aus unfägliichk
Mück und 'Schmerz gewoben. Da fühlte <
sich wieder in einem wild über ihn hinr^
fchenden Schicksal stehen und die Frage in I®
aufzucken: Was will das -werden , Thomas
Denk' an Anda . . Aber das war nur wie ‘
Blitz und wie ein einziger Augenblick-

Er brauchte nur die Anmut zu sehen»
der Eva lächelte, und alles andere war
ausgelöfcht

„Ich danke dir , Eva . Ja , vielen Da'
sagte er und ergriff im Sofa ihre

Sic schlang die Linke um seine Sch^
und lächelte wunschlos und glücklich.

Und dann sahen ste, Kopf an Kops
schmiegt und die gefüllten Tectassen vor?
auf das schöne, brennende Weihnachtsba"'
chen und träumten ihre Träume an
ruhigen Lichtern in den Himmel hinauf
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(Fortsetzung folgt )
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Üu  Lieselotte , fanden sich Herr Ern,t

kowski  und Frl . Josepha Berny
„ in ihre Rollen , und Frl . Rosa
h l g e m u t formt einen Hausdrachen,

lie wir ihn » iemand wünschen . Zahm
r  fie nur das Allheilmittel der alten
iulein », die Liebe , die fie schließlich mit

:* ulkiren Julius Cäsar (Herr Aloi?
ßroßmann)  zusammenführt . — Da » stark
psetzte- ous erdröhnte nur so o»nL »chsaloen,
0t denen «uch nicht einer der Besucher

—n

- 2

Vorsicht gegenüber Spionage.
£ie Spionengefahr ist größer , al , die meisten
peuben . Nicht nur i« L «nde selbst und im
Mtralen > u»lande find Söldltn >e unserer
zriide tätig , u « leider unter Wirkung, »»!,
ler Mithilfe vertrauensselige * L «ndsleute
irr Entente Material zu liefern , das zu

isere« Schaden oerwendet werden s«I und
ird. » uch unsere >es»ngenen oder inter.

,irrten Landsleute i « feindlichen Ausland
Nacht )(s «rden direkt »der indirekt dazu mißbraucht,

mitteis N « Feinde wichtige Nachrichten und Unter-
. Dame», bßtn zu verschaffen . Echte und falsche lKrie-
-Dame^ f**n bekannte und unbekannte Empfänger
uhren , , prfolgen mit scheinbar harmlosen Anfragen

Heue «. «>« Anforderungen Zwecke, welche dem
!ment,is Literlande Maden könnten . — k » kann
ihren , j »her nur iNner und immer wieder die
Nasterap. dingende Bitte an alle Einielpersonen,
ähr 1 it teiporationen und Geschäfte — gerichtet
1b fil». »erden, Briefe Kriegs - «der Zinilgefangener,
uchlk», « lche Anfragen oder Anforderungen auch

2 Stet, . Heinbar harmloser Natur enthalten , bei
Dhrnnz!, dm zuständigen stell» . Generalkommando
Kollteti . m »er Erledigung »orzulegen

bredeien Obelbachheimerin bekamen sie u . u. ! verfolgende Findigkeit der Kriegsschieber,
r « et Pfund « chmalz in einem steinernen | die eben zu derlleb - rzeugung von der Not-
™ • v ^ fordert wurden für diese zroet i Wendigkeit besonderer Kriegkmucherämter

^ funl «uch bezahlt . Gießmütig s geführt hat . Die Verfasser können sich für
I .eß die Verkäuferin den Topf gratis ./ , ihre Darstellung zu« erheblichen Teil au

von der Lahn.  Der Bergmann
Bernhardt in Aumenau fand beim Kartoffel,
«usmachen ein Niesenexemplar einer Kar-
toffel i « Gewichte »on drei Pfund.

Freiendiez,  4 . September In
einem Unfälle »on Schwermut versucht « letzte
Nacht um 5 llhr die Frau eines hiesigen
Geschäftsmannes , fich das Leben zu nehmen.
Sie durchtränkte ihie Kleider mit Petroleum
und zündete dieselben an . Durch die Hife.
rufe aufmerksam gemacht , fanden Einwohner
die Bedauernswerte als halboerkohlte Ge¬
stalt vor . An ihrem Aufkommen wird ge.
zweifelt.

i 3 ? Krieg »a« leiheverficherr »« - . Um
eaerftäi ; w feni »en - * te  fich tn Erfüllung ihrer va-
0 mlindischen Pflicht an der Kriegsanleihe

sttetligen möchten , die » ittel zur Zeich

Hof- und Personalnachrichten.
Potsdam , 5. Sept. Der Hofbericht meldet:

Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzessin
ist heute um 2 Uhr 15 nachmittag » »on
einer gesunden Prinzessin glücklich entbunden
worden . Die hohe Frau und die Prinzessin
befinden fich wohl.

Sein « Kaiserlich « Hoheit der Kronprinz
läßt bitten , wegen großer Belastung der
Feldpost und Feldtelegraphie etwa beabsich.
tigte Glückwünsche freundlichst an das kron-
prinzliche Hofmarschallamt tn Potsdam rjch
len zu » ollen.

Graf Bismarck - Bohlen , Hofmarschall.

eigene gutachtende und »erwaltende Praxis
in der Verfolgung dieser ' Spielart des
Kriegswuchers stützen. Ihre Schrift (Hirsch
Falck , Der Kettenhandel als Kriegserschei¬
nung , Berlin 1817 , im Buchhandel zu haben,
Breis 1.20 ) wird allen Kreisen des Wirt
schaft»ledens , der Verwaltung und Rechts¬
pflege eine nützliche Materialsammlung und
Unterrichtung geben können.

t « N " "I tzegenwirtig aber nicht zur Verfügung
in hebe« >«den, di « Zeichnung »an Krieganleihe zu
n auf,» «möglichen, hat die E » t h » e r Leben»
merung' >«rsiche r u n g s b a n k a . G. die Kriegs¬
rauf m  mleihe-Versicherun , eingeführt . Die Bank
ch lach« Weit in üblicher Leise auf Grund der
eihen ii, Atzung und der Allgemeinen versiche-
ind spu mgededingungen eine Leben »»erficherung

ohne irgendwelche besondere kinschrän-
Q, ohne Erhebung von Rebenkosten und
l- irgend eine besondere Anzahlung Nur

!« eigentliche V «rsicherun,,beitrag ist zu
trichten. Die Gothaer L «ben «»erstcherungs-
»k zeichnet auf den Kamen de, verfiche-
»izrnehmer , fünfprozentige Krie, »anleihe
«tie Stücke ), deren Nennbetrag gleich der

.. . — »Weiten Summe ist und bewirkt die ihr
Einpl - *»e,enden Leistungen »u , der Versicherung

samme«. ®Kriegsanleihe zu« Zetchnung »kur ». Was
zahld -i> " st Abzug de » Kaufpreises für die Kriegs-
irefflich« " >e'he von der Verficherung,leistun , übrig
wärt « » ird in bar gewährt . I « Kriegs
rt Sorg« ^ be>»ele » ird « i , bei jeder anderen To-
)er Od« " Ursache die »olle Versicherungssumme

S« I "» ? ach Beibringung der Tode,n »ch» etse
aus L«i 7° Aückgabe der Versicherungsurkunde ge-
n n stell' ^rt-
studente ^ " - - ——
rle eie« j D » M Tage.

°ubach.  Zwei Lie . badener Da.
-ltedt« einige Zeit im nahen Oberbachheim

" " MEch ' lung sich aufhielten gingen kurz , . r
und «Wjler Greife auf die Hamsterei , « ei einer

Gericht.
vom Main,  5 . Sept . Eine Franzosen,

dirne ! von 6 Wochen auf 8 Monate Ge,
fängni « erhöhte die Strafkammer Würzbur,>
auf die Berufung des Amtsanwalt » hin
die Strafe gegen dte Landwirtsehefrau Röll
in Dettelbach , deren Eheman fett Krtegs-
begtnn als Unteroffizier im Felde steht.
Die Röll hatte mit einem in Dettelbach
beschäftigten Kriegsgefangenen fortgesetzt
intimen verkehr gepflogen , der nicht ohne
Folgen blieb.

Bücherschau.
Der « etterrhaudel al » » rie <»er

sch- i » » « g . Mitten in da » Arbeitsgebiet
des Kriegswuchsramt » führt eine Schrift
hinein , welche die bedenkliche Erscheinung
des Kettenhandels nach wirtschaftlichen und
juristischen Gesichtspunkten behandelt Pra-
fessor Hirsch und Staatsanwalt Falck haben
in der Sammlung der volkswirtschaftlichen
Abteilung de, Kriegsernährungsamts „ Bei¬
träge zur Kriegswirtschaft » in zweiter und
stark erweiterter Auflage den Kettenhandel
dargestellt , « ährend , or Jahresfrist für die
erste Auflage erst beschränkte wirtschaftliche
Beobachtungen und eine »ereinzelte ver.
ordnung darüber angeführt werden konnte,
hat fich inzwischen das Material stark ver.
mehrt . Der ersten Kettenhandelsverord-
nun , find andere gefolgt , den Verordnangen
die Ausführungsbestimmungen und eine
»irlseitige Proxis in der Handhabung durch
die Verwaltungen , den Straftaten die ge¬
richtliche Verfolgung und eine Unzahl von
wichtigen Urteilen . In neuen Wirtschaft,
ltchen Formen zeigt fich auch . hier wieder
die nicht leicht zu unterdrückende und zu

Duisenstraße 14
^nnnfe ifü' 3 ölntmerwohnung mit allem

Lette Meldungen.
Sin Schritt näher zur Versöhnung.

Haag . 6- Sept . (B . T .) Hollands Rieuws
Büro meldet aus Washington : Das Staats¬
departement macht bekannt : Amerika beab-

sichigt keineswegs , wie behauptet wurde , die
Absetzung der Hohenzollern -Dynastie zu for
der , damit eine mögliche Grundlage für Frie
densverhandlungen bestände . Es liegen

Gründe vor , anzunehmen , daß Amerika damit
zufrieden sein würde , wenn tn Deutschland
innere Reformen Platz greifen , die eine Bürg¬
schaft für die Ehrlichkeit des Verhaltens
Deutschlands zu anderen Nationen gebe.
Deutschland eine bestimmte Regierungsform
vorzuschreiben , sei nicht beabsichtigt . Amerika
wird selbst darüber urteilen , ob die Refor¬
men , die eingeführt werden , für ausreichend
gehalten werden können , um als Grundlage
für die Friedensunterhandlungen zu dienen.

(Diese offizielle Bekanntmachung des
Staatsdepartements beweist , daß Wilson be
reiis eingesehen hat , wie sehr er sich im Ton
seiner Note vergriffen hat D. R .)

Die Feinde uud der Fall Rigas.

Berlin , 6. Sept . (Privattel .) Riga wird
von der französischen Presse als ein harter
Schlag bewertet Besonders schwarzseherisch
ist der „Temps ". Aber auch andere mini-
sterielle Organe halten den Wert Rußlands
als verbündete Macht für geringer wie in
irgend einem Augenblick feit Ausbruch des
Krieges . . . . . . ,■ -w

Ueber die Stimmung in London erfährt
der italienische „Secolo " fie fei niedergedrückt.
Die Engländer fürchteten einen Angriff der
deutschen Flotte auf das vollständig desorga.
visierte widerstandslose Kronstadt . Die

russischen Anleihewerte waren an der Lon.
doner Börse besonders flau.

6. September 191?

Bon deutschen Wasserflugzeugen angegriffen.

Maasluis . 5. Sept . (WB .) Ein heute
Nacht nach England ausgefahrener Eeleitzug
von Schiffen wurde auf der See von deutschen
Wasserflugzeugen angegriffen . Der Damp.
fLr „Kielrecht " und „Thomas Grag " find

deshalb in den Hafen zurückgekehrt.

lermiftaltuage» der
Lur,er» llim,

Freitag , 7. Septe» b r.
Morgenm . an den Quellen von 8—9 Uhr.
Choral : Allein Gott in der Höh’ sei Ehr.
Ouvertüre : Das Tippfräulein Raimann
Mamdolinenständchen June-mann
Die Schönbrunner . Walzer Lan “
Wiegenlied Meyer-Helmund
Senra . Intermezzo Sied*

Nachmittags und Abends
Militär -Konzert

‘Kapelle des Minen-Werfar Batl . Nr. IY.
Leitung : Harr Musikmeister flelferich.

Nachmittags von 4—5C, Uhr.
Per aspera ad aatra. Marsch Urbach
Ouvertüre : Die schöne Galathe Su»p4
Melodie » aus Der Bettelatudent Millöcker
Gold und Silber . Walzer Lehar
GeburtstagsständcheH Linke
Ouvertüre : Das Glöckchen des Eremiten

Maillart
Wien du Stadt meiner Träume. Lied

Sieczynski
Der ndele Bauer , Potpourri Fall
Deutschi . W affen ehre Marsch Blankenburg

Abends von 8—9*!4 Uhr.
Armee -Marsch Nr. 51 Möllendorf
Ouvertur « : Teil Rossini
Einleitung zum III . Akt und Brautchor

aus Lohengrin Wagner
Mondmacht auf der Alster . Walzer Fetras
Peer Gymt Suite I . Gries
Ouvertüre : Flotte Bursche Suppe
Fantasie a. Hoffmanns Erzähl . Offenbach
Dorfkinder . Walzer Kalmann
Die . Czardasfürstin . Potpourri Kalman»
Grosse Zeit , neue Zeit Brase

j : Konzerte der Kurkapelle »»«
4-- 6X  und von t —Oyt Ahr . Im Kurhaus
theater abends 8 Uhr : „Die Augen der Ltobo"
Lustspiel in 3 Akten von Wilhelmine v.
Killern.

Die Räumung Petersburg ».
Berlin . 6. Sept . (Privattel .) Die von der

provisorischen Regierung in Petersburg be»
chlossene teilweise Räumung von Petersburg,

wird , wie einzelne Blätter berichten , in An.
betracht der militärischen Lage beschleunigt,
und erweitert.

KpArt Kapier!

Papiermaugel heißt „Sorge " Papieruot —
„Eleud"

Drum spare Papier!

Papier ist eine der wichtigste» Waffe« i«
Kampfe um u»sere Existenz!

Darum schränke Deiueupersöulichen Verbrauch ei«

Gottesdienst dev israelitische»
Gemeinde.

Samstag , den 8. Septemder.

Uhr.Boraden d 7,
morgens ,
nachmittags # 4
Saddatrnde 8.45 ’

dln den Werktagen,
morgens , .1e Uhr
abends 7.15 .

nnand-' "- 0 "umrr-,oynung mit an
et. c? 0r. p" sofort oder später an

Familie zu vermieten. 3701
öffne"

st es

ichen &

and blai

Ein Zimmer
Eüche zu vermieten . 3689a

__ Louisemstr. 28.

as
inein
iglitt
füh

^ Eine schöne
Zimmerwohnung

. ^ Stock und eine möblierte
, , "ß im Parterre , bestehmd
?ülmmern,zum 1. April 1918

Arloff Leute zu vermieten.
Gluckensteinweg 16.

Zu erfragen pari.
■L Kleine

0 Zimmerwohnung

Wir drucken

3 Zimmerwohnung

bei vorkommenden Sterbefällen zu jeder Zeit
Trauerkarten
Ti*a « erhriefe
Trauer zirkular e

und liefern dieselben

in kürzester Zeit
Abfassung bereitwilligst :: Reichhaltige Muster

Taunusbote -Druckerei

. mit Zubehör Höhestraße 8 Hinter¬
haus l . Stock 1. Oktober zu ver¬
mieten . Zu eifr . 2753a

Gymnafiumstratze 4.

Elisatethenstratze 13
ein Zimmer  mit Kammer , Küche
und Zubehör an ruhige einzelne
Person zu vermieten . (2262a

Schöne 'große

S Zimmerwohmma

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu »er« .

Dorotheenstraße 11.3330a

Einfach möbl. Zimmer
mit elektr . Licht und Dauerbrand¬
ofen zu vermieten . 2531a

D«r«theenstraße 7.
Kleines

mit allem Komfort großer Garten
sofort zu vermieten . Offerten unter
D . K . 3490a Geschäft,stelle dr . Bl.

Mieten . 2326:
^ Mühlberg 12.

in den Mittagstunden

Parterrewohnung,m  m

Kleines

Geschäftshaus
Mit llltzohnun, ist bester Lage
sofort zu vermieten . 3661a

Näheres 3 . Fsulst , Sensal.

Geschäftshaus
mit Laden Und Hofraum (Eckhaus)
Familienverhältniffe halber sofort
»llllg zn verkaufen . Zzzig
Näh . 3 . Fultz , Louisenstr . 26.

- «ürrrr ottr1. Äoch

Da"

Schul

Kopf.
vor

ntnJ us  3  Zimmern , Küche
J nr.btn  und Zubehör auf 1

früher zu vermieten
Elisabethenstraße 30 I

Die Möglichkeit *
Kriegsanleihe zu zeichnen

fH ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlegen zu müssen, BJ
gewährt in vorteilhafter Weile die ' ßj

Schöne

3 Zimmerwohnung
2908a

an
tauf-

lgll

samilienhaus3̂ 4a
Zimmern uud Zubehör,

,.art-^ °̂ ^ äh :gem Obst - und
lger ? , . (2100 Quadratm .) in
^ Schoner Lage sofort zu ver-

2 . Fuld , Sensal.

s Kriegsanleihe-Derstcherung
mit « a«. elektr. Licht, abgeschloff.
Vorplatz und allem Zubehör zu ver¬
mieten . S « Hftr « | e 33.

m öet  S

g Gothaer LebensversicherungsbankI
auf Gegenfeili - Aeit. 3315 pa

| Vertreter: Arthur Bertholö , Louisenstrahe 48. U
rNMMMBMBWBWABZMDAMMBWMNAA

Gutm<bl. Zimmer
zu vermieten 1993c

Friedrichstraß2e

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten 2178a

Landgrafenstraße 381.

schöne 3-Zimmerwohnung m. Küche.
Mansarde , » as , elektr. Licht und
«arten , möbliert oder unmöbliert
zusammen oder getrennt , sowie '

Mansarden-
Zimmer und Küche zum 1. Oktober»
zu vermieten . <

Anzusehen von 1 bis 4 Uhr . Ru
^fragen 3i31 a

Ferdinandsplatz 1411.

Kiffeleffftraße 11
Hochparterrewohnung

bestehend aus 5—6 Zimmern
mit Bad und allem Zubehör
per sofort oder spater zu
vermieten . 3493a



Nr. 209 ..LLük»«»»re" B«» ».».WM. 6 September ig^

Abgabe von Teigwaren und Käse.
Das Abholen der Teigwaren auf « rund der Quittung über Be-

ruasabschnitt 13 der Lebensmittelkarte II bei den Händlern kann von
Freitag , den f . ds . Mts . nachmittags ab erfolgen.

Auf dem gleichen Abschnitt gelangt zu gleicher Zeit noch 40 Gramm
KSfe zum Preise von 28 Pfg. für jede Person zur Verteilung.

Bad Homburgv. d. H.. den 6. Sept. 1917.
• Der Magistrat.

3710 (Lebensmittelversorgung ) .

Bekanntmachung Verkauf

Ein Waggon Weisskraut
per Zentner 15 Mk.

Aufgebot.
Die Ehefrau der Wehrmannes Alfred Lachenmaier Louise

qeb. Stöckelm Bad Homburg v d. H. beantrag:, ihren 'eil dem « e-
fecht bei Mouzon am 28. August 1»14 vermißten und feudem ver¬
schollenen Ehemann Alfred Lachenmaier zuletzt wohnhaft tu Bad
Homburg v. d. H. für tot zu erklären. ^ . *

Der bezeichnet« Uerscholene wird aufgefordert, sich spätestensu, dem
auf den 10. O » t . 1817, vormittag , 10 Uhr vor dem Unterzeichneten
Gericht anberaumten Aufgebotstermine zu melden, widrigenfalls die Todrr-
erklärung erfolgen wird. ^ m „

An Alle, welche Auskunft üoer Leben oder Tod der Verschollene:,
zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung, fpätesteus im AufgeboiS-
termine dem Gericht Anzeige zu machen.

Bad Homburg v. tz. H., den 31. August 1917.
3686 Königliches Amtsgericht.

von Marmelade.
Samstag , den 8. Septtzr.

»on 3—5 Uhr nachmittags
in der Verkaufsstelle des Vaterlg,^
Frouenvereins ein Verkaufs
Frucht -Marmelade statt

Dos Pfund kostet4« Pfg

Eine junge frischmelkende 3tzgz

Ruh

Gelbe Rüben (hell ) 20 Psg . per Pf ».
Gelbe Rüben (dnnlel ) 25 Psg . „ Psd.

bei mehreren Zentner billiger.
Verkauf findet Freitag und folgende Tage statt.
Gasthaus zur „Goldenen Rose " Louifenstr. 26

August Wagenhöfer.

ösmmell Obkkerne

sofort zu verkaufen.
Näheres bei I . Bari - , Kird„s

Borngasse.

für die Oelbereilung.
Abgabestelle beim Hausmeister im Landratsamt.

Pachtgebole
Acker, 4027 qm. im Heuchelhei
Hohlfeld, an G «ffner , Ma

Betzelsstraße 16. 3

für Nein» 6
dortigen!

DerT

für Bad
einfch
Wk.

bezogen
M. '

Für Zahnleidende!
Zihne mit und ebne Platte,

sewie Reparaturen
und Umarbeituni

schlechtsitzenderGebisse.

Goldkronen

und

EHckin-

arbeiten

Schmerzleses Zahnziehen speziell für Aengstliche und Nervise
in den meisten Fällen anwendbar 3698

Frau R. Kisseleffstr 3.

Kurhaus - Theater Bad Homduvg.
Samstag » den Z. September 1017.

übends » Uhrf

Frankfurter Gesamt-Gastspiel.
Leitung: Kerl Marowsbi vom Neuen Theater in Frankfurt a. M.

Die Rügen 9er Liebe
Lustspiel in 3 Aufzügen von Wilhelmine von Hillern

Spielleitungl Otto Laubinger
Personen:

»ras Stetnbach, MeneraRrutnant
Lomteffe Pris »«. seine Tochter .
Lomtrflr Friederike von Strinbach

Nobert Drüning
Leontine Saga«

Genannt FM seine Nichte u. Pfleget echter
ras Brunne» -^

Andre« Bartak
Otto Laubinger
Carl Marowrkh
Tlaire Keßeler
August Wolfram

. . . i-tzardenhrim
»räf Maroly. Oberleutnant
Daronesie Leonie Neubrin,
»in Diener . . . .- -

Ort der Handlung: Sine süddeutsche Residenz.
Gewöhnliche Eintrittspreise . Militär ErmStzigung

Vorverkauf auf dem Kurbüro.

toanische
Landesbank

Jiassanisehe
Sparkasse

Undelsichtr, nnter Garantie des BwirksverbandegdesBegiernngbez. ff imtoden
DieNassaulsche Landesbank Ist amtliche Hinterlegungsstelle f . MündelvermBgen.

28 Filialen (Landesbankstellen) und 170 Sammelstellen
im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Landesbanksteile Bad Homburgv. d. H. Kisseleffstr. Ib
Reichebank-Giro-Konte bei der ReichsbankhauptstelleFrankfurta. M.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 610, Fernruf Nr. 4bS
Ausgabe von Schuldverschreibungen

der Nassauischen Landesbank.
Aname v. Spareinlagen _
Anahhme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienSeheck-

küuten.
Annahme Ton Wertpapieren aur Ver-

wabrnng nnd Verwaltung (offene
Depots.)

An- und Verkauf von Wertpapieren
Inkasso von Wechseln n. Schecks
Einlösui e fälliger Zinsscheine (für
Kontoinhaber.)

Darlehen gegen Hypotheu mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffent
liehe Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von
Wertpapieren (Lombard-Darlehen̂ »

Darlehen gegen Bürgschaft (Vor¬
schüsse).

Uebernahme von Kauf nnd Güter¬
steiggeldern.

.um«»™™ ., , Kredite in laufender Kechnnng.
Nassauische Lebensversicherungsanstalt

— Gemeinnützige Anstalt des Rechts. —
Grosse Lebensversiehernns .

(Versicherung über Summen von Mk. 2000.— an aufwärts mit ärztlicher
v Untersuchung .)

Kleine Lebens - Volks ?Versicherung
Versicherung über Summen bis zu Mk 2000.— inki . ohne ärztl . Untersuchung.)

wie Sterbegeld-Altersversergungs -. Militärdienstkosten-. Aussteuer und
Kinderversicherung.

Hyothekentilguugsversietaerung . — Rentenversicherung.Direktion der Nassauischen Landesbank.

gesucht
eine Kriegerswitwe mit einem Kind nicht unter 6 Jahren
für das Hofgut Faulbach bei Limburg , dieselbe muh für
die Hofleute kochen können und der Milchwirtschaft vor-
stehen. Der Lohn ist monatlich 30- 35 Mark und freie
Station für Mutter und Kind. Anmeldungen werden be

Kreisstelle für Frauenarbeit Louifenstr. 161
Mittwochs von 10—12 Uhr entgegengenommen.

Größere .Kosten
1811 Niersteiner
1911 Dorf Johannisberger
1915 Berneastler .
1915 Ptsporter

per Flasche ohne Mas empfehlen

ff

99

Menges & Mulder

ßttis -MrkM
♦ des Odertaunuskreises Bad Homburgv. d. H. ^

- —  Mündelficher - —  ♦
unter Garantie des Obertaunuskreises ♦

- Teleptz, « 9t * . 353 - P »flsch»e»k»» t» » * . 5785

Annahme von Spareinlagen
gegen S ^ unb 4•/• Ainfe»,

bei tarlicher Kerriusung.
Kostenlose Abgabe von Heimfparbüchsen bei einer ^

Mindesteinlage von 3 Mk . _ _ +

Todes -Anzeige.
Be-wandten, Freunden und Bekannten die traurige Mil-

teilung, daß weine Schwägerin

Frau Marie Wenzel
nach kurzem Leiden im 79. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

Bad Homburg, den 5. Sept. 1917.

fiie trnmldt, jj»trrHi*k»r»:
-> Familie Theodor » enzei , Frankfurt a. M.

Die Beerdigung findet statt : Freitag, den 7. September,
Mittags 12 Uhr von der Trauerhalle des evgl. Friedhöfe«.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus fuckt-

Frau Otto Voltz
3708

Hausmädchen

Verlogen
auf dem Wege Stäup n Saald
Pelagiusplatz- Rotlaufsweg Hach
wald eine Schildpottiorgnet
Abzugeben gegen Belohnung

Meinbergweg
Eine braune

Handtasche
gestern Abend beim Aussteigen
der Elektrischen Bahn am Depots
der Straße stehen gelassen. Gkg>
pule Belohnung abzugeben

Hötzestrahe Nr. 44 I St, lefi
Verloren

5. Sept. Nachm, zwischen Doruh«!
Haufen und Goth. Haus, Kleid'
graues Lederpartemonn
mit Inhalt . Geg. gute Bel,
abzug. Hombarg.
3711 Schwedenpfod""

Sch
Sie

Auf de« We,
Elektrische—Saaldurg
lagiuoplatz — Hamburg
Amethistbrafche, Snenmi
chenform, verloren gegangen.
Belohnung abzugeben

Hölderlinroeg 12.

Eewiß

Ein tüchtiger

Suhrmai
sowie ein Taglöhner sof. gch

Kohlenhandlung Hetlinger!
3691) Haingasfe.

J«ü,tl M»«»
empfiehlt sich im Odstabmache«
369») Näheres Untergaffe

RISTüLLfPAL AST.
Frankfurt r» M. 6r . Callusstrasse 1t

vom 1. —15. Sept.
Aufsehenarreiendss neues Programm

mit Labero u . « altar Staiaar
lumithiag •»/»Uhr- , Aifag 7 Uhr. fluia U!»

Lehrling
gesucht.

Schneidermeister Schreine
Elisabethenstraße 36.

Ten, i
-Nasse

in
„ <S

!Hülle
Ktenbr,

Ung
«n, i
uldei

.l°n sc
->cht btt

iemr

,, ^ zahl
und eine Frau sown achte
Mfreb Speyer 'fche» Mlü

^ PstegM»
(̂ lnterofstziererholungsheW u\ 8rto]

Lan dgtafenftraße6. J «bn bte
Gesucht "thüvun

«tik lac
Mafien,Mädchen

in kleinen Hansbalt. Bek-tl k ^ y
Frankfurta.M . Bockenh. AnlaF " «erd,

Telephon 40, Hansa^

alte:
Mani

Age:
undEin Mädche»ZA-,

1gediegene»
da« gut kochen kann,
Haushalt gesucht. Zu erstaŜ ^
nuSsanatoriumR . Meyek-

m

Die Mtglieder
Theatergesellschai-L,"«r.

gesucht nach Marburg a d. L.
Frau Geh . Rat Haffenpflug.

Deeudelstluste 40. Billa We :l« ich

suchen für die Wintermonate
möblierte ZimM'

Schriftliche Anmeldungen̂
Theaterverwalter Lu
erdeten.

^B^ r^ ^ fî ^ ^ diê Lchriftteitung: Friedrich Nachmann; 'für den Anzeigenteil: Heinrich Schudt; Druck und Verlag: Schuöt's Buchdruckerei Bad Homvnrgv. ö. Höh^

reiche
^rieg
ist de

ii
a:

ablei
die
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